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«Damit gehen wir essen – oder 
brauchen es in den Ferien»

Regional-Kreuzworträtsel: Rosmarie Wenger aus Schinznach 
war das Glück hold – und sie gewann die 200 Franken

(ihk) – «Ich fülle immer das ganze Rätsel 
aus», sagt die glückliche Gewinnerin 
und strahlt. Rosmarie Wenger (75) ist 
passionierte Rätsel- und Sudoku-
Macherin. Nur die Fragen zu beantwor-
ten, welche zu den Lösungsbuchstaben 
führen, das reicht ihr nicht. 
Zu ihren Hobbys zählt sie auch Handar-
beiten, Lesen oder Bekannte treffen. 
Aktiv ist die vierfache Mutter und dreifa-
che Grossmutter, welche ab und an die 
jüngste Enkelin Larina (3) hütet, zudem 

in der Landfrauenriege und im Frauen-
turnverein. Das gewonnene Geld wolle 
sie für ein feines Essen ausgeben, mög-
licherweise für die Ferien am Boden-
see, wohin sie mit der Kirchgemeinde 
reist. «Sicher ist dies aber noch nicht, 
wegen Corona», sagt sie.
Viele Jahre lebte Rosmarie Wenger auf 
der Bözenegg mit ihrem Mann, der vor 
zwei Jahren verstorben ist. Seit 2019 ist 
sie im Haus an der Rebbergstrasse zu 
Hause, ihre jüngste Tochter momentan 
ebenfalls. Deren Reisepläne, mit dem 
Containerschiff ab Genua nach Austra-
lien zu reisen und für ein Jahr dortzu-
bleiben, mussten verschoben werden. 
Auch Rosmarie Wenger, die, wie sich 
beim Gespräch herausstelle, dasselbe 
Geburtsdatum wie die Schreibende 
hat, wollte mit der älteren Tochter die 
Jüngste in Australien besuchen. «Wir 
haben Bekannte in Melbourne und pla-
nen jetzt die Reise für Januar 2021.»

Einen hübschen Zustupf fürs Ferien-
kässeli kann man nun erneut gewin-
nen – beim

August-Kreuzworträtsel auf S. 7

Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46  /  www.bloesser-optik.ch

auffallend
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wenn kurzsichtig:

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Thalheim

Sommerwild
aus einheimischer Jagd

***
Siedfleisch- und 
Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim (Di geschlossen)
Reservation: 056 443 12 78

 BEGRENZUNGS
-INITIATIVE

ZUWANDERUNG STEUERN
SOZIALKOSTEN SENKEN
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am 27. Sep.

 Reto Wettstein, Brugg

Schwangerschaftsyoga
Mittwochs 18:00–18:40
Lea Moser             �    079 583 29 18

Rückbildungyoga «Mama&Baby»
Donnerstags 9:30–10:10
Lea Moser                 079 583 29 18

Community Yoga
Freitag 14. August, 18:15–19:30
Marina Rothenbach 076 364 80 15

«Wir haben ein Problem mit dem Kindergarten»
Veltheim: Die neu erarbeitete Lösung dafür wird der Gemeinde am 14. August unterbreitet

(A. R.) – Gewichtige Traktanden sind in 
Veltheim, Stichwort Schlossparkplät-
ze oder Steinbruch-Erweiterung, oft 
heiss umstritten – nicht so der Kredit 
von 1,47 Mio. Franken für den Kinder-
garten-Neubau, über welchen die Vält-
nerinnen und Vältner am Freitag zu be-
finden haben. «Wir hoffen, dass man 
nächsten Frühling mit dem Bau begin-
nen und den neuen Kindergarten dann 
nach den Herbstferien 2021 beziehen 
kann», ist Gemeindeammann Ueli Salm 
dann auch zuversichtlich.

«Ich gehörte zum ersten Jahrgang, 
welcher im heute 50-jährigen Pavillon 
in den Kindergarten ging», schmunzelt 
er bei einem Augenschein vor Ort. Lo-
gisch, dass dieser den heutigen Anfor-
derungen nicht mehr genügen könne – 
und für die zwei Jahrgänge mit gegen 
30 Kindern sei er zu klein, so dass heute 
ein Teil des Unterrichts im alten, «denk-
bar ungeeigneten» und gleich an der 
vielbefahrenen Hauptstrasse gelege-
nen Schulhaus 52 stattfinde. Kurzum: 
«Wir haben ein Problem mit dem Kin-
dergarten», betont Ueli Salm.

Baumige Lösung: …
Einer Bewältigung bereitete die Gemein-
de schon letzten November den Boden, 
als sie der Kindergarten-Planung sowie 
dem Kauf von zwei Teilparzellen neben 
dem heutigen Pavillon zustimmte.
Nun habe sich aber gezeigt, führt Ueli 
Salm anhand des Modells im Gemein-
dehaus aus, dass der Bau eines zu-
sätzlichen Kindergartens auf den neu 
erworbenen Parzellen ungünstig sei – 
nicht nur, aber auch, weil dann die 
Aussenräume zwischen Neubau und 
altem Pavillon zu klein würden. 
Deshalb schlage man folgendes Szena-
rio vor: «Das alte Gebäude bleibt vorerst 
erhalten und wird durch einen Neubau 
im Süden ergänzt – und in rund 15 Jah-
ren dürfte der Pavillon abgebrochen 
und das Ensemble durch einen zweiten 
Baukörper im Norden erweitert werden. 
So entsteht schliesslich eine grosszügige 
Gesamtanlage», erklärt Ueli Salm.

… Linde bleibt erhalten
Hält der Pavillon noch 15 Jahre? «Dieser 
wird für rund 100 000 Franken ‹pinselsa-
niert›, was übrigens im beantragten Kredit 
enthalten ist», antwortet der Ammann. 
Und was passiert mit der wunderschönen, 
ökologisch als besonders wertvoll gelten-
den Linde beim alten Kindergarten? «Ihr 
Erhalt ist ein elementarer Aspekt des Pro-
jekts», unterstreicht er doppelt.

Im Bild die Visualisierung des von BEM Architekten AG, Baden, konzipier-
ten Kindergarten-Neubaus. Dieser wird zudem die Logopädie sowie DaZ 
(Deutsch als Zweitsprache) beherbergen und verfügt weiter über einen sepa-
rat erschlossenen Gruppenraum, der unabhängig vom Kindergartenbetrieb 
genutzt werden kann.
Ueli Salm sieht das Projekt «als gerade auch in Covid-Zeiten wichtige Investition 
in die Zukunft – und wir müssen auch den Familien etwas bieten».

Ueli Salm zeigt das Gelände, wo in 15 Jahren der zweite neue Kindergarten zu 
liegen kommen soll – im Hintergrund der zu sanierende Pavillon, hinter wel-
chem nun der traktandierte erste neue Kindergarten errichtet wird.
«Damit schaffen wir die Voraussetzung, dass eine grosse Klasse im neuen Bau 
unterrichtet werden kann, welche zeitweise geteilt und von zwei Lehrperso-
nen betreut auch in den bisherigen Pavillon ausweichen kann», heisst es in der 
gemeinderätlichen Vorlage.

Villnachern: Wohnen unter dem «Gnossi»-Dach
(rb) – Mit einem Tag der offenen Wohnungstür feiern am 
Samstag, 15. August, 9 bis 15 Uhr, die Mitglieder der 
Ladengenossenschaft Villnachern LGV den stilvollen Um- 
und Ausbau des Estrichs an der Dorfstrasse 24 (Bild). Mit 
von der Partie ist auch die Villoel GmbH, welche ebenda 
die Tankstelle betreibt – und für Verpflegung sorgt. 
Für einmal ist es nicht ein Grossprojekt, sondern eine smar-
te Integration einer Wohnung im Kerngebiet der Gemein-
de, die Aufmerksamkeit verdient. Es sei eine gelungene 
Verdichtung im Ortskern, äussert sich dazu Projektleiter 
François Liaudet – und für LGV-Präsident Peter Häusermann 
ist diese Investition in Wohnraum eine Gelegenheit, die von 
der Genossenschaft generierten Finanzüberschüsse etwas 
abzubauen.
Mehr darüber in der
 Baureportage auf S. 4 + 5

Rätsel-Gewinnerin Rosmarie Wenger präsentiert ihre Scheine.
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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Windisch: Bierverkauf bei Fäze Bräu – 
statt Bossartschüür-Biergarten

Der am Samstag vorgesehene Biergarten bei der Bossart-
schüür musste abgesagt werden. Damit die Bierbrauer ihr 
frisches Bier nicht alles allein trinken müssen, gibt es am Sams-
tag, 15. August, von 14 bis 20 Uhr einen Rampenverkauf. Er 
findet bei Fäze Bräu an der Dohlenzelgstrasse 5 statt. Dort 
wird das gebraute und abgefüllte Bier verkauft und kann 
auch degustiert werden – aber einen Ausschank gibt es nicht.

Jetzt

bestelle
n

SOMMER
WEINE

besserstein-wein.ch

Top of Auenstein:
Gratis-Weinprobe am Samstag

Vier Familien aus Auenstein bewirtschaften nebenberuf-
lich ungefähr eine Hektare Rebland. Daraus entstehen 
fruchtige Riesling-Silvaner- und gehaltvolle Pinot Noir-
Tropfen: die Top of Auenstein-Weine eben.
Wegen Coronavmussten das Räbhüslifest und auch die 
Besenwirtschaften von Paul Frei und von der Familie Brugger 
abgesagt werden.Nun allerdings bietet das Top-Team am 
Samstag, 15. August, 15 – 18 Uhr, im Wöschhüsli eine Gratis-
Weinprobe anbieten. Es wird daneben keine Festwirtschaft 
geführt. Die Vorgaben des BAG werden dabei umsichtig ein-
gehalten werden. www.top-of-auenstein.ch

zu kaufen gesucht in der Region:

einfaches und älteres 
Einfamilienhaus
am liebsten mit wenig 
Umschwung, Minimum 5 Zim-
mer und zu einem vernünftigen 
Preis (ca. Fr. 400‘000.–).
Um jeden Hinweis dankbar ist
Toni Aeschbach
Akazienweg 12, 6144 Zell LU
079 668 53 44

Schinznach: gemütliche Barnacht mit
offener Bühne in der Kultur-Küferei

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Das Essen im neuen 
Restaurant war ein Saufrass, 
die Bedienung haarsträubend 

und die Preise glatter Wucher. Na, 
wenn du nur sonst 
zufrieden warst!

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
H 5 9

C L A E 6 9 4 2
W L 4 8 9

L H B N 4 5 6 9
H W 3

S A E C 2 9 8 1
L C 5 7 6
E C S N W 7 2 5 8

A 6 3

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
6 7 9 4

3 8 7 4 5 9 8 2 6
2 3 8 7

1 6 2 7 1
2 3 3 7 8

5 9 1 2 5
5 2 4 9

8 6 4 7 9 6 5 3 1
7 1 6 7

Wo 26-2017 Wo 27-2017

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Zusammensetzspiele für trübe Tage! 

www.puzzle-welt.ch

Wo 28-2017 Wo 29-2017

Musikgesellschaft
5212 Hausen AG

Bläserklasse Hausen AG
für Erwachsene

blaeserklasse-hausen.ch
mg-hausen.ch
079 422 21 36

3 Semester
Praxis + Theorie

Gesamtorchester   
Gruppenunterricht
Jeden Donnerstag

19.30 Uhr
Alte MZH Hausen 

1. Stock
Fr. 460.--/Semester

Wieder Lust zum Musizieren?

Jetzt ist der  

perfekte Zeitpunkt! 

besonders gefragt: 

Blechinstrumente + 

Perkussion

WiedereinsteigerInnen starten jetzt im 2. Se-
mester der Bläserklasse. Besuchen Sie eine 

Probe am 14./21.8. oder kontaktieren Sie uns.  

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Aufgrund pädagogischer und betrieblicher Aspekte sowie aufgrund des umfassen-
den Sanierungsbedarfs hat die Gemeinde Windisch den Ersatzneubau der beste-
henden Schulanlage Dohlenzelg initiiert. Das Projekt umfasst ein neues Schulhaus, 
eine Doppelturnhalle und einen Kindergarten.

Der Einwohnerrat hat entschieden, dass mit einem Planerwahlverfahren ein geeig-
netes Generalplanerteam evaluiert und anschliessend die Projektierung angegan-
gen werden soll. Die Ergebnisse des Planerwahlverfahrens liegen nun vor, und der 
Gemeinderat lädt die Bevölkerung ein, sich anlässlich einer öffentlichen Ausstel-
lung über die eingereichten Projekte der 6 Planerteams zu informieren.

Ort: Turnhalle Dohlenzelg

Ausstellungszeiten: 
Donnerstag, 13.08.2020, 17.00 bis 19.00 Uhr 
Freitag, 14.08.2020, 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, 15.08.2020, 10.00 bis 12.00 Uhr

Wir würden uns freuen, Sie an der Ausstellung begrüssen zu dürfen.

Gemeinderat Windisch

1
1

3
7

0
8

 G
A

Neubau Schulanlage Dohlenzelg; 
Ausstellung Ergebnisse  
Planerwahlverfahren

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!      R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Liegenschaft gesucht «Ohne Arbeitsplätze ist das Dorf tot»
Riniken: Der Gesamtrevision der Nutzungsplanung erwächst Opposition

Brugg: 8. Kulinarium und Feier 
40 Jahre Quartierverein Altstadt

Am Samstag, 15. August, feiert der es den Quartierverein 
Altstadt und Umgebung (QVA) von 11 bis 14 Uhr sein Jubi-
läum in der Hofstatt Brugg (Schlechtwetter im Salzhaus). 
Die Gäste erwarten kulinarische Höhepunkte mit dem neu-
en Verein «Kulturhunger» – und werden von Meisterkoch 
Serge Goustoo mit seiner «Neuen helvetischen Küche» ver-
wöhnt. Einst Investbanker, heute Koch aus Überzeugung, 
ist es ihm wichtig, das Lokale zu würdigen.
Seit 40 Jahren gibt es den Quartierverein Altstadt. Präsi-
dent Dominic Church hält um 12.30 Uhr die Festansprache. 
Mit dem Slogan «40 Jahre QVA» folgt ein Ballonwettflug-
Wettbewerb mit verlockenden Preisen, gestiftet von den 
Altstadt-Restaurants.
Freuen kann man sich auch auf die musikalischen Leckerbis-
sen der Brugger Band Otrava, die einen eigenwilligen klez-
merisch-balkanösen Eintopf mit einer Prise Pavarotti spielt. 
Herzzerreissende Melancholie und fesselnde Lebensfreude 
geben sich die Hand. 
Während des ganzen Anlasses wird auf sorgfältige Hygiene 
und Schutzmassnahmen geachtet.

«Hast du Lust, musikalisch 
etwas vorzutragen? Bist du 
eine noch unbekannte Klang-
perle, Comedian, Poetry-
Slammer/in, Selbstinszenie-
rer/in oder Hokuspokusver-
treter/in – oder möchtest du 
einfach deine Lieblingsplatte 
dem Küferei-Publikum vor-
spielen?»: So machen Sybel 
Stadelmann und Marco 
Hagenbuch von der Kultur-
Küferei (Warmbachweg 3a) 
die Teilnahme am Open Sta-
ge-Anlass vom Samstag, 15. 
August, 20 Uhr bis 24 Uhr, 
beliebt (Eintritt frei). 
Wer auf die offene Bühne will: 
zwecks Koordination mailen 
an info@kulturkueferei.ch.

www.kulturkueferei.ch

(A. R.) – Am 24. August befindet die Gemein-
deversammlung über die revidierte Nutzungs-
planung. Dass bei deren Gutheissung die Ge-
werbezone Lee zugunsten einer Wohnzone im 
Neuquartier ersatzlos verschwindet, stösst alt-
Gemeindeschreiber Jörg Hunn sauer auf.

«Arbeitsplätze bringen Leben in die Gemeinde – 
ohne sie ist ein Dorf tot», sagt Jörg Hunn. Und 
nennt als Beispiele etwa Schinznach oder Remi-
gen mit ihren Gewerbeflächen: «Wenn man da 
durchfährt, sieht man doch, wie alles prosperiert.» 
Und: In der Gewerbezone Lee stehe nur noch 
nichts, weil das Land wegen der darüber führen-
den, nunmehr endlich abgebrochenen Hochspan-
nungsleitung nicht genutzt werden konnte. 

Sie stellen einen Rückweisungsantrag
Klar sei jedenfalls: Werde die Gewerbefläche aus-
gezont, stünde für KMU-Betriebe mit Ausnahme 
der bereits weitgehend bebauten Dorfkern- und 
zone kein Land mehr zur Verfügung. Eine Entwick-
lung mit neuen Arbeitsplätzen sei also kaum mehr 
möglich. «Als Folge davon würde die Gemeinde 
nach und nach zu einer lethargischen Wohnsied-
lung verarmen», befürchtet Jörg Hunn.
«Ich finde es raumplanerisch kurzsichtig, das Ge-
werbeland für ein paar zusätzliche Wohnhäuser 
zu opfern.» Zumal es genügend erschlossene 
Bauzonenflächen, die gehortet würden, gebe – 

da würde man besser mit den zur Verfügung 
stehenden neuen Instrumenten die Eigentümer 
dazu anhalten, ihr Land zur Überbauung freizu-
geben, so Jörg Hunn. Oder es könnte beispiels-
weise ein Teil des Gemeindelandes in der Zone 
für öffentliche Bauten und Anlagen auf dem Lee 
in eine Wohnzone umgeteilt werden. 
Fazit: Manfred Item, ehemaliger Ammann und 
Inhaber der 2009 an Sohn Lukas übergebenen 
Müller Metallbau AG, werde an der Gemeinde 
einen Rückweisungsantrag stellen. Mehr dazu 
auch im nächsten Regional.

Doch, dieser Acker hinter der Schulanlage Lee wäre (noch) Gewerbezone, wie auch der Blick in den 
aktuellen Zonenplan zeigt (lila).

Jurapark Aargau-Schulmodule: Es sind noch Plätze frei
Als Lehrperson lässt sich gemeinsam mit der Klasse 
die Natur und Geschichte im eigenen Dorf entde-
cken. Der Jurapark ermöglicht massgeschneiderte 
Umsetzungen der Modulthemen mit Exkursionen, 
einem Arbeitseinsatz und Vorschlägen für den pro-
jektbegleitenden Unterricht. Bei Interesse können 
Lehrpersonen ihre Schulklasse kurzfristig noch für 
die Herbstmodule «Most vom Hochstammbaum», 

«Wiesel» oder das Pilotmodul «Dorfgeschichte» 
anmelden oder sich näher erkundigen. Die Durch-
führung wird direkt vor der Schulhaustüre organi-
siert. Das Angebot gilt exklusiv für Schulklassen im 
Jurapark und ist für diese kostenlos. Weitere Infos:
Anna Hoyer, Projektleiterin Umweltbildung, 
a.hoyer@jurapark-aargau.ch, 062 869 10 85.

jurapark-aargau.ch/schulangebote
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KAMIQ
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KODIAQ

BIS 9’270.–

KODIAQ Drive 125 4x4 2.0 TDI SCR, 150 PS, 7-Gang DSG, Metallic-Lackierung, 43’110.–, 7,2 l/100 km, 190 g CO2/km, Kat.: D, Berechnungsbeispiel Sparvorteil: Listenpreis KODIAQ Ambition 4x4 2.0 TDI SCR, 150 PS, 7-Gang DSG, Metallic-Lackierung mit Ausstattungselementen 
Sondermodell KODIAQ Drive 125 = 52’380.–, Kundenvorteil 6’570.–, Drive-Prämie 2’700.–, Endpreis 43’110.–. // KAMIQ Style 1.0 TSI, 115 PS, 7-Gang DSG, Metallic-Lackierung, Panoramadach mit Dachreling silber, Leichtmetallfelgen «CRATER», Chrompaket, 32’570.–, 6,8 l/100 km, 
154 g CO2/km, Kat.: B, Berechnungsbeispiel Sparvorteil: Listenpreis 33’570.–, Vertragsprämie 1’000.–, Endpreis 32’570.–. Gültig für Vertragsabschlüsse bis 31.8.20. KAMIQ nicht als 4x4 erhältlich.

DIE ŠKODA
  SUV FAMILIE

KAMIQ, KAROQ und KODIAQ
Jetzt kommt Bewegung in den Alltag. Verbinden Sie Abenteuerlust mit Sicherheit, 4x4 mit modernster 
Technologie und ausgeprägte Sportlichkeit mit riesigem Platzangebot. Jetzt bei uns Probe fahren und von 
attraktiven Sparvorteilen profitieren! ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG Dulliken
Bodenackerstrasse 61, 4657 Dulliken
www.dulliken.amag.ch

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad
www.schinznach.amag.ch

So präsentiert sich aktuell der neue Remiger Schulpavillon.

Taktfahrplan: Im Viertelstundentakt kamen die Einzelelemente des Schulpavillons aus Oberglatt auf den Remiger Bauplatz.

Remigen: Das ging «wie’s Bisiwätter»
Generalstabsübung Schulraum-Pavillon-Transport hat geklappt

(rb) – Wenn Sie dieses Regional vom 
11. August 2020 in Händen halten, sind 
Handwerker bereits damit beschäftigt, 
den Innenausbau der neuen Pavillons 
zu bewerkstelligen. Wie bereits im Juni 
berichtet, konnte der Gemeinderat in 
einer Blitzaktion eine Schulraumpa-
villon-Anlage der Zürcher Gemeinde 
Oberglatt erwerben. Am Generalunter-
nehmer Reto Widmer aus Riniken ob-
lag es dann, den komplexen Transport 
zu realisieren. Die ganze letzte Woche 
trafen die 28 Container mit insgesamt 
30 Spezialtransporten auf dem bereits 
mit den nötigen Fundamenten verse-
henen Bauplatz in Remigen ein. 

«Das ging genau nach Plan und wie's Bisi-
wätter», schmunzelte Reto Widmer beim 
Gespräch vor Ort. Er hat auch die Hand-
werker organisiert, die nun mit dem rest-
lichen Innenausbau beschäftigt sind. 
«Diese Pavillons sind mit isolierten Böden 
und Wänden ausgestattet und Minergie-
zertifiziert. Wir haben als Verbesserung 
bloss noch spezielle Dichtungen zwischen 
den einzelnen Bauteilen angebracht», 
freut sich der energische Unternehmer 
aus Riniken, der einen Forst- und Lohnbe-
trieb führt und nebenbei im Kurswesen 
für Baumaschinen engagiert ist.
Der Gemeinderat hält fest: «Aktuell 
werden die Schülerinnen und Schüler 
in 8  Abteilungen im Schulgebäude un-
terrichtet. Das Schulhaus Remigen ist 
jedoch nur für 6 Klassen ausgerichtet. 
Aufgrund von Zuzügen steigt die Anzahl 
Schülerinnen und Schüler auf das kom-
mende Schuljahr 2020/2021, was eine 
Erhöhung auf 9 Abteilungen mit sich 
bringt. Ab August 2021 wird nochmals 

ein Klassenzimmer mehr benötigt. Die-
ser zwingend notwendige Schulraumbe-
darf wird mittels Kauf der Schulraum-Pa-
villon-Anlage der Gemeinde Oberglatt, 
abgedeckt. Wie die Gemeinde festhält, 
stellt bei einer Vollkostenrechnung ein 
Kauf der Schulanlage Oberglatt die op-
timalste Variante dar.
So bringt ein Erwerb der Anlage den 
Vorteil, dass für einen Um-/Neubau des 
Kindergartens bereits Ausweichmög-
lichkeiten bestehen, vorübergehend 
genügend Räumlichkeiten vorhanden 

sind und Zeit für die Prüfung von wei-
teren langfristigen Optionen bleibt. 
Dazu gilt es nun, alle Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Interessensgruppen 
abzuholen und mit dem bewilligten 
Projektierungskredit Lösungen für ei-
nen Um- oder Neubau des Kindergar-
tens auszuarbeiten.»
Der Gemeinderat und zugewandte Orte 
werden im Pavillon bei einem Apéro am 
3. September auf das gelungene Werk 
anstossen; der schulische Betrieb wird 
nach den Herbstferien aufgenommen.

Saubere Leistungen im 
ehemaligen Volg-Gebäude
Rosa Freitas wirkt mit ihrem Textilreinigungsgeschäft neu in Thalheim

Rosa Freitas, hier an der Mangelmaschine zugange, freut sich über die gross-
zügigen Platzverhältnisse an der neuen Wirkungsstätte.

Die neue Wäscherei liegt gleich neben dem Pfarrhaus (links), im Anbau an die 
frühere Pfarrscheune mit Baujahr 1750. Dieser stattliche Mauerbau zwischen 
zwei Treppengiebeln, traufseitig über je ein grosses Rundbogentor verfü-
gend, steht seit 1948 unter kantonalem Schutz.

Schenkenberg: eine Ruine
wegen des Börsencrashs von 1720

Wanderung der SVP Bezirk Brugg: laufend überraschende Erkenntnisse mit Historiker Jürg Stüssi
(A. R.) – Auf der traditionellen SVP-Wan-
derung verleiht Jürg Stüssi der wunder-
schönen Landschaft jeweils eine weitere 
Dimension, nämlich jene zeitlicher Tiefe. 
So auch am Samstag wieder, als er unter 
anderem zwischen Staffelegg und Gisli-
fluh Halt machte, um den herrlichen An-
blick von Habsburg, Kasteln und Schen-
kenberg in spannenden historischen 
Kontext zu betten (Bild links).

Geplatzte Südseeblase ruinierte 
Schenkenberg
Da vernahmen die Teilnehmenden – da-
runter etwa die Grossratskandierenden 
Tonja Kaufmann, Miro Barp, Carlo 
Blättler, Fabian Schütz oder Patrick von 

Niederhäusern – dass Schenkenberg 
wegen des Börsencrashs von 1720 eine 
Ruine ist. 
Und das ging so: Der reiche Handels-
mann und Schloss-Wildenstein-Besitzer 
David Sprüngli geriet, Stichwort ge-
platzte Südseeblase, plötzlich in Geld-
not. Der Kanton Bern sprang ein, dem 
Sprüngli die Burg Schenkenberg ver-
kaufen musste. Worauf Landvogt Lu-
ternau seinen Sitz von Schenkenberg 
nach Wildenstein verlegte – und, vor 
genau 300 Jahren, die Burg dem Zerfall 
preisgab.

«Richtige» Strafen auch für die Oberen
Apropos gevogtet werden: Jürg Stüssi  

strich heraus, dass die Berner nicht ein-
fach eine Willkür-Herrschaft waren, 
man sei um gutes Regieren durchaus 
bemüht gewesen, «schliesslich wollten 
sie die Macht behalten – und keine Re-
volution». So seien obrigkeitliche Ver-
fehlungen – zum Beispiel von jenem 
Hofmeister von Königsfelden, der sich 
mit verbotenen Getreidedeals unter 
der Hand bereicherte – rigoros be-
straft worden. 
«Also nicht mit bedingten Geldstrafen 
oder so», schmunzelte der Bezirks-
richter mit Blick auf Bezirksgerichts-
präsident Sandro Rossi – beide treten 
übrigens wieder an den Bezirkswahlen 
vom 27. September an.

(A. R.) – «Ich wasche alles – ausser 
Geld», fasst Rosa Freitas lachend ihre 
sauberen Leistungen zusammen, die 
sie seit dem 1. Juli im Thalner Ober-
dorf anbietet. Diese fangen bei der 
Reinigung von Textilien aller Art an – 
und hören beim Gratis-Lieferservice in 
der Region noch lange nicht auf.

Im ehemaligen Volg springen einem die 
vielen dicht gefüllten Kleiderständer ins 
Auge. «Klar, es hätte hier schon noch mehr 
Platz», schmunzelt sie, während Regional 
sie beim Bügeln von Kundenwäsche stör-
te, «aber ich bin sehr dankbar, dass mir die 
Kundschaft stets gefolgt ist.» 
2009 hatte Rosa Freitas die Knecht-
Reinigungen in Brugg übernommen, 
bevor sie das Geschäft dann nach Böz-

berg und nun eben nach Thalheim 
zügelte.
Die einstige Pfarrscheune hatte Peter 
Werthmüller in 2014 erworben – dies 
von der Landi Maiengrün, die mit dem 
Verkauf den geplanten und nunmehr 
realisierten Wegzug vorbereitete. 
Dass an der Adresse Oberdorf 52 wie-
der ein Gewerbe agiert, darüber freut 
sich der Eigentümer ganz besonders 
– und amüsiert sich noch immer über 
die vielen Reaktionen auf seine Schau-
fenster-Dekoration, die er nach dem 
Volg-Auszug installiert hatte: Diese 
deutete eher auf horizontales Gewer-
be als künftige Nutzung hin… 
Jetzt aber sind da wie erwähnt 
saubere Dienstleistungen Trumpf – 
mehr Infos dazu unter 056 441 06 00.

Die Wanderung der Bezirks-SVP führte von der Staffelegg-Passhöhe ins Oberflach-
ser Chalmstübli von Konrad und Sonja Zimmermann, wo sich die Kandidierenden für 
die Bezirks- und Grossrats-Wahlen vorstellten und der Parteitag abgehalten wurde.
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 Danke für den schönen Auftrag! 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir danken der Bauherrschaft
für den spannenden Auftrag!

Bedankt sich für den spannenden Auftrag 

Der Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärplaner aus der Region für Um- und Neubauten 

wildischachenstrasse 36 · 5200 brugg · tel. 056 441 96 21 · fax 056 442 17 74 
info@polyteam.ch · www.polyteam.ch

www.wernli-fensterbau.ch
5112 Thalheim AG 056/4431215

Fensterbau
Fenster aus Holz & Holz-Metall, Hebeschiebetüren, 
Minergiefenster, Brandschutzfenster, Parallelschiebetüren, 
Bogen- Rund- & Schrägfenster, Schallschutzfenster  

Holzbau
Holzelementbau nach Minergiestandard, Dachkonstruktionen, 
Fassaden- & Dachisolationen, Sanierungen, 
Lukarnen- & Dachausbauten, VELUX-Dachfenster, 
Aufstockungen auf bestehende Gebäude

Schreinerei
Haustüren & Zimmertüren, Treppenbau, Täferarbeiten
Bodenarbeiten aus Parkett oder Laminat, Allgemeine 
Schreinerarbeiten, Schränke

gute UnterhaltungWir wünschen Ihnen

Schweizer Qualitätsprodukte 

     aus dem Schenkenbergertal

produziert in Thalheim

Fensterbau
Qualitätsfenster aus Holz und Holz-Metall 

Holzbau
Dachkonstruktionen, Aufstockungen und Anbauten

Schreinerei
Individuelle Haustüren und Zimmertüren

Wir danken der Bauherrschaft für 
den interessanten Auftrag. 

Herbert 
Härdi AG
Langmatt 35 
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Wir danken ...... der Bauherrschaftfür den geschätzten Auftrag«Dachrenovation und innereVerkleidungen» bei der Gnossi(Volg) Villnachern 
Ihr Härdi Team  

›››	Unser kompetentes Zimmereiteam ist      
 für Fragen rund ums Dach für Sie da.
›››	Professionelle Dachkonstruktionen, Renovationen,
      mit Isolationen und Dämmung 
›››	Erkundigen Sie sich unter 056 443 29 40

Lorenzo Bruno, Eidg. dipl. Maler
Pilatusweg 5, 5213 Villnachern

Tel. 056 443 09 93 | 076 572 02 00
malerbruno@hotmail.ch

Besten Dank für den geschätzten Auftrag!
Malergeschäft L. Bruno, Bahnhofstr. 9, 5213 Villnachern

076 572 02 00 / malerbruno.ch / malerbruno@hotmail.ch

Originell wohnen unter dem «Gnossi»-Dach
Ladengenossenschaft Villnachern präsentiert Umbau ihrer Liegenschaft

  

BODENBELAEGE AG  

Parkett  Teppich  Linoleum   

 
Landstrasse 55 
5415 Nussbaumen 
Tel 056 282 13 10 
www.suter-bodenbelaege.ch 
 
 

   
  Natur Holzböden      
schleifen / ölen / versiegeln 
Vinylbeläge   

  
      

    
     

  

Die drei von der Tankstelle
offerieren Ihnen zum Tag 
der offenen Wohnungstür 
bei der 
Laden-Genossenschaft 
Villnachern LGV 
vom Samstag, 
15. August, 10 – 15 Uhr,
eine Wurst vom Grill 
mit 1 Getränk.

Aktuelle Benzin- und Dieselpreise: 
bleifrei 95: Fr. 1.265 / l – Diesel: Fr. 1.340 / l

v. l.: Philipp Kohler, Tobias Mathys,Kurt Mathys

www.villoel.ch

Blick von der durch die Dachöffnung neu ermöglichten gedeckten Terrasse über 
die alte Villnacherer Dächerlandschaft bis in die Alpen.
Unten: Viel Licht kommt auch durch das grosse Fester, das den Blick aufs Gemein-
dehaus öffnet. Rechts sieht man gar bis zur Habsburg.

Die top-ausgestattete Wohnküche mit die weissen Wände auflockerndem Stirn-Plattenbelag gibt den Weg frei zum grossen 
Wohn-Essbereich. Typisch in allen Räumen die in Natur belassenen Holzkonstruktionen des ursprünglichen Estrich-Dachstuhls.

(rb) – Mit einem Tag der offenen Tür 
am Samstag, 15. August, von 9 bis 
15  Uhr, wird die Laden-Genossen-
schaft Villnachern LGV die wohlge-
lungene Sanierung feiern und den 
Dachgeschossausbau einweihen. Die 
Villoel GmbH, das von der Genossen-
schaft separierte Tankgeschäft «hinter 
dem Haus» an der Dorfstrasse 24, wird 
dabei mit einer Verpflegungsstation 
auftreten; Interessierte können den 
spannend gestalteten Ausbau besu-
chen und die ab Oktober bezugsberei-
te Wohnung eventuell gar mieten…

Wie Genossenschaftspräsident Peter 
Häusermann gegenüber Regional fest-
hielt, wurde die bis 1998 als Landwirt-
schaftliche Konsumgenossenschaft 
bezeichnete, seither unter Ladenge-
nossenschaft Villnachern firmierende 
Organisation bereits am 11. März 1891 
gegründet: «Heute zählen wir knapp 
über 100 Mitglieder und verfolgen 
nach wie vor das Genossenschafts-
ziel ‹Erhaltung des Dorfladens in Vill-
nachern›. Mit dem erfolgreichen Volg-
Laden und weiteren Mietern, auch im 
riesigen Kellergeschoss, wo gar ein 
Malatelier eingebaut ist, wird dieses 
Ziel erreicht.» 
Die Volg Detailhandelsgesellschaft 
Winterthur will diesen Laden übrigens 
2021 um- und ausbauen. Bisher (seit 
2003) beliefen sich die Umsätze auf 
zwischen 1,2 und 1,3 Mio. Fr./Jahr. In 
Corona-Lockoutzeiten stieg der Um-
satz rund aufs Doppelte, so dass ein 
gutes 2020 erwartet werden darf. 
Für Peter Häusermann ist dieser Erfolg 
Hauptgrund der 2020 in Angriff ge-
nommenen Umbauarbeiten. Es ergab 
sich aus den diversen Mieteinnahmen 
eine aus Steuergründen unerwünschte 
Kapitalanhäufung, die durch diese In-
vestitionen nun quasi wieder abgetra-
gen werden konnte.

Vom Estrich zum Wohnbijou
François Liaudet von der Firma ebc ener-
gie- & baucoaching GmbH im Schinz-
nacher Wallbach erklärt als Projektver-
antwortlicher, dass der Dachraum bisher 
als Estrich knapp genutzt wurde und er 
sich heute nach dem Umbau als äusserst 
originelle 3½-Zimmer-Dachwohnung im 
Zentrum der Gemeinde präsentiert. Da-
durch, dass das Dach teilweise geöffnet 
wurde und auch neue Fenster einge-
baut werden konnten, ist eine attraktive 
Bleibe für frischluft-liebende Bewohner 
entstanden. 

Fortsetzung auf Seite 5
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Vielen Dank für den geschätzten Auftrag!

ebc energie–& baucoaching gmbh
Wallbach 14 I 5107 Schinznach-Dorf I T 056 444 27 00

www.ebc-brugg.ch I kontakt@ebc-brugg.ch

  Küchen machen Appetit auf mehr! 

   

spillmann schreinerei ag

villnachern
www.spillmann-ag.ch

info@muebo.ch
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Dem Gestaltungselement Lampen wurde im ganzen Haus (hier in der Cafeteria) grosse Beachtung geschenkt. Rchts ein Blick in den Gang 
mit Sitzbank zum Verweilen.

Blick zurück – und dann nach vorn
Stiftungsratspräsident Rolf Alder: «Das ist ein gefreutes Werk»

Rolf Alder, Präsident der Stiftung Gesundheit Region Brugg 
sowie Präsident der Baukommision Akkord, lässt sich in 
einem der schönsten Pflegezimmer im obersten Akkord-
Geschoss fotografieren. Hier sieht man sogar die Linner Lin-
de und überblickt das Terrain der Schönegg Brugg AG (frü-
her Verein Alterszentrum Brugg). Da werden in den nächsten 
zwei Jahren altersgerechte Wohnungen erstellt, welche die 
in die Jahre gekommenen Bauten ersetzen.  Er meint: «Wenn 
ich einmal soweit bin, lautet meine letzte Adresse "Fröhlich-
strasse, Brugg".»

BID - G. Millwater AG 
Oberebenestrasse 55 | 5620 Bremgarten AG 
Telefon  056 633 46 41 | info@bid.ch | www.bid.ch

Ihr kompetenter Partner für  hochwertige 
 Akustik   deckensysteme, Trennwände und 
 Brandschutz massnahmen.

Inserat_BID_Tellspiele_Hägglingen_Jubi_93x48_4C.indd   1 23.05.16   11:18

| Uns geht nie
| die Luft aus!

Olten | Brugg | Solothurn
www.riggenbach-klima.ch

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSES
ERREICHEN

Auf unsere Kompetenzen 
Können sie bAuen
Merz steht für solide Qualität, wettbewerbsfähige Dienst-
leistungen und innovatives Unternehmertum. Wir sind Ihr 
verlässlicher Partner in der Bau- und Bauzulieferungsbranche 
sowie in der Logistik. Mit unseren Leistungen unterstützen 
wir Sie tatkräftig in Ihren Vorhaben, ganz nach unserem  
Leitspruch «merz bringt bewegung ins Geschäft» – auch  
in Ihr Geschäft.

rückbau, erdarbeiten, baugrubensicherungen, baulogistik, 
steinkörbe, mineralische baustoffe, rebeton.

Bringt Bewegung ins Geschäft. 
www.merzgruppe.ch

Merz Gruppe
Landstrasse 103  •  5412 Gebenstorf
Telefon 056 201 90 10  •  info@merzgruppe.ch

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23
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(rb) - Er ist erfreut über das Gelungene, fast ein bisschen 
erstaunt, dass es soweit gekommen ist und auch stolz auf 
das zusammen mit seinen Mitstreitern  Erreichte. Rolf Alder, 
Präsident der heutigen Stiftung Gesundheit Region Brugg 
und zugleich Präsident der Baukommission Akkord. Für ihn 
begann das «Abenteuer Spital» 2003, als er als Grossrat mit 
dabei war, wie der Kanton das 600 Mio-Sparprogramm prä-
sentierte und damals das Bezirksspital Brugg vor der Schlies-
sung stand, die 2005 auch vollzogen wurde.

«Damals war Stadträtin Denise Widmer als Vertreter von 
Brugg im Stiftungsrat des Bezirksspitals vertreten. Sie trat 
aus privaten Gründen aus dem Rat zurück – und ich hatte 
dieses Amt übernehmen müssen. Präsident war Walter Fehl-
mann aus Veltheim, der auf Ende 2005 zurücktrat. Und seit 
1. Januar 2006 bin ich Präsident. Die Stiftung war gefordert 
– war das Spital doch am 1. Oktober 2005 trotz grosser Pro-
testaktionen geschlossen worden, nachdem schon ab Mai 
kein Notfalldienst mehr geboten werden konnte. Gottseidank 
war auf Initiative von Otto H. Suhner und aktiver Ärzte das 
Medizinische Zentrum Brugg als private AG gegründet wor-

den, mit der wir einen Mietvertrag zur Benutzung der 
Räumlichkeiten im Bezirksspital aushandeln konnten. Im 
gleichen Zeitpunkt wurde mit der Planung und Realisierung 
des Pflegezentrums Süssbach begonnen, das nun nach dem 
Akkord-Bezug noch mit einer Demenzabteilung ausgestat-
tet wird.»

Viele Köche...
... verdarben für einmal den Brei nicht, wie das Resultat 
zeigt.Als Stiftungsratspräsident hatte Rolf Alder auch eini-
ge Sträusse mit dem Kanton auszufechten. Es ging um 
Investitionsentschädigungen und andere Probleme mit 
dem Bezirksspital. Da standen sehr hohe Beträge im Raum, 
die schliesslich auf unter eine Million herunterverhandelt 
werden konnten.  Danach galt es, für die Akkord-Finanzie-
rung bei der Stadt und den Gemeinden um Bürgschaften 
nachzusuchen. Im Boot sind heute Brugg, Hausen, Bözberg, 
Riniken, Villnachern und Mönthal. Alle, die sich links und 
rechts der Fröhlichstrasse für die Verwirklichung der gross-
en Projekte  eingesetzt haben, verdienen Dank. Dazu gehö-
ren Hans Bürge (Geschäftsleiter der Stiftung), Geschäftslei-
ter Pflegezentrum Süssbach Hanspeter Müller, Schönegg 
AG Brugg-Präsident Livio Plüss, und Alterszentrums-Leiter 
Heinz Pulfer (er . Sowie natürlich alle Mitarbeitenden, die 
sich unermüdlich zum Wohle der Alternden einsetzen. Und 
nicht vergessen will Rolf Alder auch die Finanzierer, Planer, 
Realisatoren, Bauleute sowie die Vertreter des Gesund-
heitsdepartements, die alle bei der Realisierung mitgehol-
fen haben.
«Ich blicke auf eine sicher anstrengende und intensive, aber 
doch sehr lehrreiche Zeit zurück. Die Region verfügt heute 
neben anderen Institutionen mit Gesundheit Region Brugg  
über ein modernes, umfassendes Angebot für alte Men-
schen», erklärt Rolf Alder, der darauf hinweist, dass man 
sich betreffend Kosten im Mittelfeld der Anbieter bewege; 
es gebe auf alle Fälle teurere. 
Er meint auf die Frage, wie mit dem hier allgegenwärtigen 
Thema  Leben, Krankheit und Tod umgegangen werde: 
«Ganz natürlich und sehr respektvoll. Es gibt eine Oase der 
Stille für Rückzugsbedürftige, entsprechende seelsorgeri-
sche Angebote und einen Aufbahrungsraum, wo Angehö-
rige Abschied nehmen können.»
Nach der Realisierung dieses Vorhabens wird sich der Stif-
tungsratspräsident auf seinen Rückzug vorbereiten. Bis 
dahin allerdings gebe es doch noch einiges zu tun, meint 
Rolf Alder abschliessend. Auf den Tag der offenen Tür freue 
er sich aber ganz besonders. Da werde ein weiterer Mosa-
ikstein in das Bild gesetzt, das sich schliesslich zum ange-
strebten Konglomerat «Gesundheit Region Brugg» füge.

Wir bedanken uns für den Auftrag

Blick in den Villnacherer LGV-Laden Mitte der 30er-Jahre

Originell wohnen unter
dem «Gnossi»-Dach

Fortsetzung von Seite 4:
Die Raumanordnung für Dusche-Küche wurde 
wie die anderen Installationen auch auf die be-

Oben die Ladenfront des Volg Mitte der 30er-Jahre, unten die Ansicht, wie sie sich dem Betrachter 
heute samt neuen Dachfenstern präsentiert.

Nach dem Treppenaufgang (links) findet sich eine kleine Lounge (die Garderobe und weitere Stau-
räume sowie Waschmaschine-Tumbler sind im Eingangsbereich ein Geschoss tiefer untergebracht). 
Rechts die gesamte Küche samt Durchgang zum Entrée und zur Terrasse; unten weiteres Gebälk samt 
raffiniertem Stauraum in einem der zwei Schlafzimmer.

Nur eines von liebevoll inszenierten 
Details: Diese Lampe und ihr Zwilling 
wurden im alten Estrich demontiert, res-
tauriert und beleuchten nun den Trep-
penaufgang zu den neuen Wohnräumen.

stehenden Anschlüsse aus den unteren Stock-
werken ausgerichtet. Der Treppenaufstieg vom 
1. Stock (eine bereits früher renovierte Woh-
nung) sowie die wunderschöne, den Blick über 
die Habsburg bis zum Titlis freigebenden Terras-
se wurde zwischen die bestehenden Binderkons-
truktionen ingepasst. 
Der kleine aber feine Umbau bot Handwerksbe-
trieben aus der Gegend Gelegenheit, hier anfor-
derungsreiche Arbeit zu leisten. Das mit grossen 
Kellerräumen ausgestattete Haus – ein Erstellungs-
datum konnte mangels Unterlagen nicht eruiert 
werden – hat mit diesem gelungenen Dachausbau 
aufgezeigt, dass auch in komplexen dörflichen 
Überbauungen durchaus sinnvoll und originell 
Renovationen und Erweiterungen machbar sind. 
Und dies erst noch mit relativ geringem Aufwand, 
wenn man die Kosten von rund Fr. 650 000.– dem 
erzielten Resultat gegenüberstellt.

Im 1901 schreibt Dr. Hans Müller, Basel, über 
«Die Schweizerischen Konsumgesellschaften» 
(auf 455 Seiten, ohne ein einziges Bild, gefun-
den in der Library of the University of Wiscon-
sin). Da ist auch die Rede von den Gründungen 
von Habsburg, Villnachern, Villigen, Gebenstorf 
und Stilli um 1890–1894. Windisch und Brugg 
waren bereits in Betrieb. Der Windischer Coop 
wurde in der heutigen Form vor 50 Jahren 

erstellt und ersetzte damals zahlreiche Filialen 
in der Gemeinde.
«Der Handel kennt nicht nur keine Freundschaft, 
er kennt auch kein Erbarmen», hält Historiker 
Hans Müller kritisch fest. Damit beschreibt er 
treffend die Verteilkämpfe zwischen Bauernsa-
me, Zwischenhändlern und der Kundschaft in der 
Gründerzeit, an denen sich bis heute substantiell 
wenig geändert hat. 
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Remigen: Bauamt erhält ein neues Fahrzeug
(pd) – Remigen verzeichnet, Stichwort 
Überbauungen im Unterdorf, eine re-
gen Zuwachs der Bevölkerung. Dies 
setzt voraus, dass die Infrastruktur 
des Dorfes durch rege Nutzer opti-
mal instand gehalten wird. Damit der 
Mehraufwand vom Bauamt gut aufge-
fangen werden kann, wird nicht nur 
personell aufgestockt, sondern auch 
dafür gesorgt, dass der Maschinenpark 
und die Werkzeuge für das Bauamt 
entsprechend angepasst werden. 

Das Team des Bauamtes und Gemein-
deamman Markus Fehlmann freuen 
sich deshalb über ein neues Fahrzeug, 
welches durch die Garage Sträuli AG 
aus Neuenhof geliefert wurde. Da der 
Besitzer der Garage, Peter Sträuli, sel-
ber in Remigen ortsansässig ist, erfolg-
te die Übergabe persönlich. 
Mit dem Start des neuen Mitarbeiters 
im Bauamt, Roman Scherer, ab 1. Okto-
ber 2020 wird das Team des Bauamtes 
komplett.

Schinznach: Jaap Achterberg und Ensemble
Der KulturGRUND bietet nun wieder sein legendäres Kul-
turprogramm an: So findet am Freitag, 21. August, 20 Uhr, 
in der ref. Kirche Schinznach-Dorf eine musikalische Erzäh-
lung mit Jaap Achterberg (Erzähler) und Ensemble statt 
(Franco Mettler, Klarinette, Maria Korndörfer, Violine, Tho-
mas Weber, Akkordeon; Komponist Igor Stravinsky und Au-
tor Charles Ferdinand Ramuz).
Ein Soldat tauscht mit dem Teufel seine Geige gegen ein 
Buch, das grosse Reichtümer verspricht. Auch muss er dem 
Teufel binnen drei Tagen das Geigenspiel beibringen. In 
Wahrheit vergehen jedoch drei Jahre…
Eintritt: Mitglieder Fr. 20.–, Nichtmitglieder Fr. 25.–, bis 
25 Jahre frei, Twint oder Barzahlung.
Voranmeldung bei gartmann.heidi@bluewin.ch oder  
056 443 28 65. Die Sitzplätze werden zugewiesen.
Abendkasse 30 Minuten vor Beginn zur Aufnahme der Kon-
taktdaten, keine Pause
Demnächst: Freitag, 4. September 2020, 20 Uhr, zur Eröff-
nung der neuen Aula Schinznach-Dorf: «Der Anfänger» mit 
Zauberkünstler Peter Honegger.

Gebenstorf: Nutzungsplanung liegt auf
Im April hat das Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
(BVU) dem Gemeinderat den abschliessenden Vorprü-
fungsbericht zugestellt. In der Zwischenzeit hat der Orts-
planer in Zusammenarbeit mit dem Kreisplaner und der 
Abteilung Bau und Planung die Unterlagen bereinigt. Die 
Entwürfe mit den Erläuterungen und der Vorprüfungs-
bericht liegen vom 17. August bis am 15. September bei 
der Abteilung Bau und Planung öffentlich auf. Die Unter-
lagen sind ab diesem Zeitpunkt auch auf der Homepage 
www.gebenstorf.ch aufgeschaltet.
Nach der Planauflage und der Erledigung allfälliger Ein-
wendungen werden die Unterlagen der Einwohnerge-
meindeversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet. 
Anschliessend erfolgt die Genehmigung durch den Re-
gierungsrat.
Am 3. Dezember 2010 beschloss der Souverän einen Kre-
dit von Fr. 190 000.– und am 1. Dezember 2016 einen Zu-
satzkredit von Fr. 170 000. Somit wurden bis jetzt insge-
samt Fr. 360 000.– in die Revision der Nutzungsplanung 
investiert. 

Klimaschutz auch lokal angehen
Hausen: Grünliberale haben am 1. August eine Sektion gegründet

Naturstrom für die Schüler 
vom eigenen Schulhausdach

Energie verbindet.

Wo sie grosse Bildungs-Brötchen backen
Gebenstorf: wegen Corona kein Volksfest, aber eine würdige Einweihungsfeier fürs neue Schulhaus

«Das ist ein wichtiges Zeichen, dass 
Bildung hier einen hohen Wert ge-
niesst», gratulierte Grossratsprä-
sidentin Edith Saner zum neuen 
Schulhaus Brühl 3. «Wettbewerbsfä-
higkeit beginnt im Klassenzimmer», 
unterstrich die höchste Aargauerin 
an der feierlichen Schlüsselüberga-
be letzte Woche – und brachte Mehl, 
Salz und Hefe mit, «um damit punk-
to Bildung weiterhin grosse Bröt-
chen zu backen».

Dass dies die Gebenstorfer mit ihrem 
Ja zum 12,5 Mio.-Kredit ermöglich-
ten, dafür sprach Schulleiter René 
Keller zum Schluss der Feier «einen 
grossen Dank an den Souverän» aus. 
«Dieser Bau wird das Lernen unter-
stützen», betonte er.
Davon konnte man sich sogleich auf 
einem eindrücklichen Rundgang 
überzeugen, bevor sich schliesslich 
der von der EV Gebenstorf AG ge-
sponserte Apéro riche geniessen 
liess. Deren Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach liefert den «Sonnenpfuus 
fürs neue Schuelhuus» (siehe Regio-
nal vom 24. März).

Einzigartige Clustergärten
Unterdessen haben die Schüler das 
neue Schulhaus schon in Beschlag ge-
nommen. Sein Clou sind nicht zuletzt 
die sogenannten Clustergärten, die 
sich durch die drei Geschosse ziehen 
(siehe auch Baureportage im letzten 
Regional): Es ist immer ein Unter-
richtscluster, bestehend aus einem 
Schulzimmer und dem dazugehören-
den Gruppenraum, um die vertikalen 
Lichthöfe herum angelegt. 
Diese sorgen nicht nur für eine raffi-
nierte Lichtführung, sondern dienen 
der natürlichen Lüftung: So können 
alle Schulzimmer quergelüftet re-
spektive nachtausgekühlt werden, 
was den Verzicht auf eine kontrol-
lierte Lüftung ermöglichte.

Von der Musse des Lernens
Gemeindeammann Fabian Keller 
blickte in seiner Rede unter anderem 
auf die Gebenstorfer Schulhaus-Ge-
schichte zurück – und auf die Ge-
schichte des Wortes Schule, das auf 
griechisch «Musse» bedeute. Damit 
sei die Zeitspanne bezeichnet wor-
den, die man der Ausbildung jener 
Instrumente widmen solle, welche 
den Zugang zur Sprache und zum 
Denken verschaffen, um bewusste 
und teilnehmende Bürger zu wer-
den. «In diesem neuen Lernzentrum 
Brühl ist die ‹Musse› zum Lehren und 
zum Lernen gegeben», gab sich der 
Ammann überzeugt.

Architektin und Projektleiterin Sabine Herzog übergab den Schlüssel in Zopfform an Gemeindeschreiber Stefan 
Gloor (r.) und Ammann Fabian Keller (2. v. l.), die ihn sogleich an Schulleiter René Keller (l.) weiterreichten.
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von Tonic Strings: vom Gebenstorfer Gitarristen Toni Donadio und seiner Frau 
Madlen sowie von Nic Niedermann.

Das grosse Bildungsbrötchen-Backen…
…übrigens dürfte der Gemeinde – die 
im 2019 im Bezirk Baden prozentual 
am meisten gewachsen ist – auch in 
naher Zukunft nicht erspart bleiben: 
Gemäss Schülerprognostik braucht Ge-

benstorf ab 2024 wieder zusätzliche 
Schulräume. Wobei man da schon vor-
gesorgt hat: Brühl 3 ist so konzipiert, 
dass eine zweite Etappe mit weiteren 
12 Schulzimmern problemlos anbauen 
liesse. 

Auch die Gänge respektive sämtliche Flächen sind für den Unterricht nutzbar 
– der ausgeklügelte Umgang mit den Brandschutzvorschriften liess vielfältig 
bespielbare Lernlandschaften entstehen.

Wenn das Schaufenster zum Spiegel wird. Jacqueline Weiss sitzt mit ihrem «Feri-
enkoffer» im Dampfschiff-Schaufenster. Der mobile Postkarten-Feriengruss-Über-
trager gibt Anlass zu vielerlei Interpretationen. Rechts eine der farbintensiven Sta-
tuen der kenianischen Künstlerin Claudia Masika.

Reisen aus «Koffers Sicht» 
Dampfschiff Brugg: Das letzte Kunstfenster wird von

Künstlerin Jacqueline Weiss bespielt – Finissage am 21. August

Der Koffer erzählt seine Geschichte. 
Die ZuschauerInnen setzen sich hin 
und erleben aus «Koffers Sicht» Rei-
sen. In Gedanken, in Erinnerungen, im 
Traum unterwegs sein, das ist alles je-
derzeit möglich.
Die Künstlerin bewegt sich in ihrem 
Schaffen in der Schnittmenge von Fo-
tografie, camera obscura, Installation, 

Film Bühne und Raum. Für das Fenster 
im Dampfschiff werden die Akteure 
Koffer und Postkarten in Szene ge-
setzt – wohin werden uns die Reisen 
führen? 
Alle fünf bespielten Fenster bleiben 
nun offen für alle Passanten bis zur Fi-
nissage am 21. August.

www.dampfschiffbrugg.ch

(Reg) – «Die neu gegründete Sektion 
Hausen der Grünliberalen will sich ak-
tiv in die Gemeindepolitik einbringen 
und sich dabei insbesondere Umwelt-, 
Verkehrs- und Energiefragen und der 
Entwicklung der regionalen Zusam-
menarbeit widmen», erklärt Präsi-
dent – und Grossrats-Kandidat – Chris-
toph Mühlhäuser.

Hausen sei in den letzten Jahrzehn-
ten stark gewachsen und habe sich 
zu einer stattlichen, dicht besiedelten 
Agglomerationsgemeinde mit über 
3500 Einwohnern entwickelt, führt er 
aus. Finanziell sei sie daran, den Bau 
der 2019 eingeweihten Mehrzweck-
halle zu verdauen. «In nächster Zeit 
stehen Verkehrsfragen und die Orts-
planungsrevision an. Sobald auf dem 
Reichhold-Areal in Hausen-Süd/Lup-
fig – einem kantonalen Entwicklungs-
schwerpunkt – die ersten Areale über-
baut werden, wird sich das Gesicht der 
Gemeinde nochmals stark ändern», 
führt er aus.

Die Grünliberalen wollen in der Ge-
meinde dem Klimaschutz Nachach-
tung verschaffen. Im Energiebereich 
gelte es, den Verbrauch aus dem Aus-
land stammender, fossiler Brennstoffe 
zu senken. «In Hausen werden über 
90 Prozent der Gebäude fossil mit Öl 
und Erdgas beheizt. Das Potenzial für 
klimaschonende Verbesserungen ist 
demnach gross. Deshalb sollen im Ge-
bäudebereich Wärmepumpen, Wär-
medämmung und Photovoltaik-Anla-
gen gefördert werden», so Christoph 
Mühlhäuser. 
Im Verkehrsbereich seien der öffentli-
che Verkehr und der Langsamverkehr 
in der Region zu verbessern. Für den 
vernachlässigten Veloverkehr seien, 
über die Gemeindegrenzen hinaus, 
durchgehende und sichere Routen ein-
zurichten. 
Wer bei der GLP Hausen mitarbeiten 
möchte, kann sich über die GLP-Website 
(https://bezirkbrugg.grunliberale.ch/ 
partei/Sektion-HausenAG.html) beim 
Vorstand melden.

Nach der Gründung der GLP Hausen (von links): Die Vorstandsmitglieder Reto 
Miloni (ehemaliger Grossrat und Regierungsratskandidat der Grünen) und 
Corine de Kater sowie Severin Wälchli, Christoph Mühlhäuser (Präsident) und 
Markus Lang (Präsident der Grünliberalen Bezirk Brugg).   (Foto: Brigitte Keller)
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Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine Post-
karte und senden Sie diese bis 
zum  24. August 2020 (Poststem-
pel), mit der Telefonnummer, an 
der Sie tagsüber erreichbar sind 
an:
Regional, Seidenstrasse 6, 
5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Bruggerstrasse 7
056 443 39 40       

5103 Wildegg
info@gutschlafen.ch

  

Innovative 

Technik für 

mehr Tiefschlaf.

Eine Schicht aus Technogel® sorgt 
für eine perfekte Anpassung an Ihren 
Körper. Mehr Erholung und wohltuende 
Unterstützung sind garantiert. Erleben 
Sie es selbst, und geniessen Sie die 
entspannende Wirkung.

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home: 056 441 12 83
Mobile: 076 532 59 68
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47, Brugg

056 441 26 73
• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Damen- und Herrencoiffeuse

Limmatstrasse 15, 5412 Vogelsang
078 777 78 99

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

Zäng parkiert?
De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   1 22.01.2020   15:20:51

Zwetschgen frisch vom Baum
Gravensteiner, Birnen, Bohnen handgepflückt
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Neue Werkleitungen für den Römerweg
Villigen: Die Gemeinde, vom 13. August, befindet zudem über 

die Rechnung 2019 oder eine Pensenerhöhung bei der Steuerabteilung

Ein Fest der Kunst – und der Geselligkeit
Brugg: Der Schrottplatz-Event im Wildischachen geriet zum Wochenend-Highlight

Ihr Lohn ist die
Entwicklung der Kinder

Brugg/Küttigen: Michelle (16) lebt mit ihren beiden
Schwestern seit 12 Jahren bei der Pflegefamilie Onza

(A. R.) – Unter dem Römerweg befin-
det sich von der Hauptstrasse eine 415 
Meter lange, über 60-jährige Wasserlei-
tung. «Aufgrund des Alters, der Leck-
anfälligkeit und der erhöhten Fliessge-
schwindigkeit im Löschfall muss diese 
Leitung gemäss Generellem Wasserver-
sorgungsprojekt aus dem Jahr 2012 er-
setzt und verstärkt werden», schreibt 
der Gemeinderat in seiner Vorlage. 

Gleichzeitig solle auch die Stromlei-
tung ausgebaut und der Strassenbe-
lag erneuert werden. Für das vorlie-
gende Bauprojekt wird ein Kredit von  
Fr. 501 800.– beantragt.

Mehr Steuereinnahmen…
Geradezu freudig dürfte der Souve-
rän die Rechnung 2019 durchwinken: 
Sie schliesst mit einem Plus von fast 
1,6 Mio. Franken beinahe 1,4 Mio. bes-
ser ab als budgetiert. Dies ist unter an-
derem auf die Minderkosten bei den 
Schulgeldern (Fr. 140 000.–), die Mehr-
erträge bei den Steinbruch-Entschädi-
gungen (Fr. 101 000.–) sowie vor allem 
auf die positive Entwicklungen bei den 
Steuern zurückzuführen. Alleine die 
Erträge bei den juristischen Personen 
sind über 415 000 Franken höher aus-
gefallen – ausserdem waren ausseror-
dentliche Grundstückgewinnsteuern 
von 321 000 Franken zu verzeichnen.

(ihk) – Das Buffet ist reich gedeckt, mit Fruchtspiessen, 
pikanten Fleischbällchen und Tomaten-Mozzarella-Sticks. 
Zahlreiche Gäste finden sich nach und nach auf dem 
Schrottplatz der Familie Bingisser ein, begutachten die fili-
granen aber auch massiven Kunstwerke der vier Künstler, 
die an der sechsten und letzten Ausgabe der Kunst- und 
Kulturveranstaltung ausstellen. Alphornklänge ertönen, 
die Leute prosten sich zu, geniessen die Atmosphäre. 

Lange musste auf kulturelle Anlässe verzichtet werden – 
die grosszügigen Platzverhältnisse auf dem Schrottplatz 
jedoch ermöglichten den Schrottplatz-Event trotz Corona-
Pandemie. Was besonders auch am Samstag grossen An-
klang fand, wo beim Kunst-Fest die Betonung nicht zuletzt 
auf dem zweiten Wortteil lag.
Frau Stadtammann Barbara Horlacher gratulierte in ihrer 
Laudatio am Freitagabend zum Mut, diese Ausstellung 
durchzuführen. «Ich freue mich auch, unter Leute zu ge-
hen», sagte sie. «Ich bin einmal mehr überwältigt, in welch 
tollen Ort ihr diesen Schrottplatz verwandelt habt», sagte 
sie zu den Organisatoren und Ausstellern.

Meermaterial und naturalistische Objekte
Barbara Horlacher stellte die vier Künstler näher vor und 
begann mit Claude Giorgi, der in Nizza lebt und arbei-
tet – coronabedingt aber nicht anwesend sein konnte. Bei 
seinen Werken spüre man die Nähe zum Meer. Er brauche 
dafür auch das, was das Meer hergebe, wie zum Beispiel 
Schwemmholz. Die filigranen Kunstwerke «Poseidon» oder 
«Entdecker» bestätigten dies eindrücklich. 
Der Brugger Claudio Cassano stellt Teller und Scheiben aus 
Bronze her, formt seine Objekte im Sand. Mit LED-Licht ar-
rangiert, treten die einzelnen, kleinen Figuren oder Gesichter 
klar hervor. Witzig dazu das «Eigenportrait» mit dem Toten-
kopf und dem Titel: «Ich in 100 Jahren», daneben das Pendant 
«Du in 100 Jahren». Die Eisenobjekte des Effingers Daniel 
Schwarz sind naturalistischer, er stellt Figuren, Menschen und 
Tiere dar. «Seine Objekte sind im Gleichgewicht», erklärte 
Barbara Horlacher. Bei Dominik Bingissers massiven Objekten 
spüre man am deutlichsten, dass diese vom Schrottplatz kä-
men. «Er geht mit wachen Augen durch den Platz.» Und es 
zeige sich so seine Faszination für altes Handwerk.

(ihk) – Das Kinderheim Brugg ist ge-
wachsen: Seit Anfang August agiert 
unter dem Dach der Stiftung auch 
Familynetwork Zofingen, welches 
für rund 70 Kinder Plätze in Pflege-
familien anbietet. 
Sozialpädagogische Familienbeglei-
tungen, Besuchsbegleitungen und 
Mandatsführungen sind ebenfalls 
im Tätigkeitsbereich für die Kantone 
Aargau, Zürich, Bern und Solothurn 
aufgelistet. Mit dem Kinderheim 
Brugg und dem Stift Olsberg verfü-
gen die drei Institutionen nun über 
stationäre, halbstationäre und am-
bulante Angebote für über 200 Kin-
der und Jugendliche. 

«Revolutionäre» Kontaktstelle
Rolf von Moos, Gesamtleiter des 
Kinderheims Brugg, ist neuer Ge-
schäftsführer. Zur Geschäftsleitung 
gehören die drei Institutionsleiter 
sowie die Leiterin der Zentralen 
Dienste. Als «revolutionär» bezeich-
nete er die Kontaktstelle, welche für 
Anfragende aber auch für Fachver-
antwortliche den direkten Zugang 
zu allen Angeboten und Dienstleis-
tungen ermöglicht.

Vor 12 Jahren drei Schwestern auf-
genommen
Beim Besuch der Pflegefamilie Onza 
in Küttigen, welche vor 12 Jahren 
drei Schwestern bei sich aufnahm, 
zeigte sich, worum es in einer Pfle-
gefamilie geht und was es an He-
rausforderungen zu meistern gilt. 
Annina Onza (47) erklärte, dass 
Pflegekinder kein Ersatz für eigene 
Kinder seien. «Eine Pflegemutter ist 
man nur auf bestimmte Zeit, dies ist 
ein entscheidender Unterschied zu 
leiblichen Kindern.» 
Für Ehemann Bernhard Onza (53), 
der als Familienbegleiter bei Family-
network arbeitet, ist klar, dass man 
nicht nur ein Herz für Kinder sondern 
auch eine Begabung für solche aus 
speziellen Verhältnissen haben müs-
se. «Jedes Kind hat einen anderen 
Hintergrund» – einen Rucksack vol-

…und mehr Steuerpflichtige
Der Gemeinderat beantragt der Ver-
sammlung sodann eine Pensenerhö-
hung von 40 % – 20 % per sofort, 20 % 
auf 2022 – für die Abteilung Steu-
ern, die seit 2007 unverändert über 
130 Stellenprozente verfügt. 
Seit 2015 seien 10 Prozent mehr ordent-
liche Steuerpflichtige veranlagt worden, 
und die im vergangenen Jahr vorgenom-
menen 1404 Veranlagungen hätten nur 
«mit einem enormen Effort der Steu-
eramtsleiterin» bewältigt werden kön-
nen, was zu einem Ferienüberhang ge-
führt habe, führt der Gemeinderat aus. 
«Mangels zeitlicher Ressourcen kam die 
Lehrlingsausbildung in der Abteilung 
Steuern zu kurz, dies gilt es umgehend 
zu korrigieren», betont die Behörde.
Durch die Revision des Quellensteuer-
verfahrens sei zudem ab 2022 mit einer 
Zunahme der primären Steuerpflich-
tigen zu rechnen. «In Villigen betrifft 
dies etwa 600 Personen, welche eine 
nachträgliche ordentliche Veranlagung 
beantragen können – geht man davon 
aus, dass rund ein Drittel wechseln wer-
den, so sind dies wiederum zusätzlich 
200  Personen respektive 20 Prozent, 
welche veranlagt werden müssen», 
rechnet der Gemeinderat vor.

ler Erlebnisse aus der Vergangenheit. 
«Was braucht das Kind anhand seiner 
Geschichte?»: Das gelte es zu berück-
sichtigen, erklärt Bernhard Onza. 
Die heute 16-jährige Michelle, welche 
nun ihre Lehre beginnt, habe mit vier-
einhalb Jahren nicht sehr gut sprechen 
können. Dies galt es durch Logopädie-
stunden zu fördern. Für Michelle ist die 
Situation halt einfach so. «Wir waren zu 
dritt, als wir hierherkamen. Deshalb war 
es auch nicht so schwierig», erklärt sie. 
Der Kontakt zu der Herkunftsfami-
lie sei sehr wichtig, erklärt Bernhard 
Onza. Denn wenn es beispielsweise 
um krankheitsbedingte Operationen 
oder religiöse Ansichten gehe, dann 
entscheiden die leiblichen Eltern. «Das 
ist eine Einstellungssache», sagt Anni-
na Onza. Der Lohn für ihre Arbeit sei 
die Entwicklung der Kinder. «Ich finde 
es schön, das Leben von Kindern mit-
zuprägen, die zu Beginn ihres Lebens 
nicht so viel Glück hatten.» 
Gemäss Beat Bachmann, Institutions-
leiter Familynetwork, ist die Nachfra-
ge nach Pflegefamilien hoch. Rund 
20 % bis 30 % der Kinder und Jugend-
lichen aus schwierigen Familienver-
hältnissen konnten in Pflegefamilien 
untergebracht werden. 

Die «Innereien» des Römerwegs plus dessen Belag sollen erneuert werden. Ko-
ordiniert werden soll dies mit dem Ausbau des Bewässerungsnetzes, welches 
die Max Schwarz AG im gleichen Perimeter plant.

Michelle sitzt am Esstisch mit ihren Pflegeeltern Annina und Bernhard Onza
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NEW TOYOTA YARIS HYBRID
Mehr Power, mehr Style, mehr Hybrid.

BEREIT FÜR MEHR?

A
B
C
D
E
F
G

A

Yaris Hybrid Premiere Edition, 1.5-Liter Hybrid, 85 kW/116 PS. Ø Verbr. 4,3 l/100 km, CO₂ 98 g/km, Energie-Eff. A. Ziel-
wert Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 115 g / km. Gemäss Prüfzyklus WLTP.

Jurapark-Fünfliber auch im Villiger Fokus
2011 haben die Parkgemeinden den 
ersten Parkvertrag unterzeichnet, der 
Ende 2020 ausläuft. 
Nun wird auch in Villigen über die 
Weiterführung der Jurapark-Mit-
gliedschaft für die Betriebsphase von 
2021 bis 2031 respektive über die da-
mit verbundenen Folgekosten von 
jährlich fünf Franken pro Einwohner 
entschieden. Zudem können ab 2022 
neue Gemeinden dem Jurapark bei-
treten. Offizielle Parkgemeinde-Kan-
didaten sind Frick, Mandach, Ueken 
und Bözberg (bisher ist nur der Orts-
teil Linn dabei). Ferner haben Hornus-
sen, Obermumpf und Remigen eine 
Kandidatur als Parkgemeinde bean-
tragt.

2022: Ein Fest zum 775-Jährigen
Zur Genehmigung unterbreitet wird 
auch der Rechenschaftsbericht. Die-
sem ist etwa zu entnehmen, dass der 
Gemeinderat erste Vorbereitungen 
für ein Dorffest im 2022 getroffen 
habe, wenn Villigen das 775-jährige 
Bestehen feiern könne – oder dass 
der Baubeginn zur 18 Monate dauern-
den Sanierung der Ortsdurchfahrt auf 
Frühling 2021 angepeilt werde.

Kunst-Impressionen vom Schrottplatz, der von «101°Degrees» musikalisch befeuert wurde.

Einen spektakulären Auftritt hatte Georg Traber alias Till 
mit seiner Show «Till trifft». Der Künstler und Philosoph 
weihte die Gäste in die Kunst des Messerwerfens ein. Da es 
im Metier relativ schwierig sei, geeignete Assistentinnen zu 
finden, erfand er die Messerwurf-Maschine (Bild). Beim An-
blick der sich drehenden und mit langen, scharfen Messern 
ausgestatteten Maschine, traten die Gäste mehrere Schritte 
zurück. Till mimte die Assistentin im kurzen Röckchen selbst, 
löste die Maschine mit einem Seil aus – und traf. 

Alte Schiffscontainer als Vitrinen: Ein solches Bühnenbild 
für Kunstwerke gibts sonst nirgends.
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